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Liebe Oberthaler:innen

Es ist Juni und draussen herrscht Dauerregen, 
darum sitze ich im Büro und schreibe diesen 
Text. Eigentlich bin ich nicht der Schreiber, 
sondern der Macher. Darum werde ich mich 
mit meinem Beitrag kurzfassen.

Ich bin es mir aus dem Geschäftsall-
tag gewohnt, die Probleme und Auf-
gaben speditiv anzugehen und 
möglichst schnell zu einem Ziel zu 
gelangen. In meiner kurzen Amts-
zeit habe ich bereits gelernt, dass 
dies manchmal unmöglich ist, da die 
Amtsmühlen oft langsamer drehen.

Das Ressort Finanzen, welches ich im Gemein-
derat übernommen habe, bereitet mir (nebst 
vielen spannenden Momenten) von Zeit zu 
Zeit Kopfzerbrechen. Die vielen Vorgaben von 
Seiten Staat sind immer wieder eindrücklich. 
Da bin ich froh für die kompetenten Rat-
schläge und Ausführungen von unserem 
Gemeindeverwaltungs-Team. Merci viumau!

Wir befinden uns momentan in einer schwie-
rigen gesellschaftspolitischen Situation, mit 
immer steigenden Kosten für unser tägliches 
Wohl. Das heisst für uns vom «Finanzamt 
Oberthal», dass wir Sorge tragen zu unseren 
Finanzen und gut abschätzen, wie wir unser 
und euer Geld einsetzen und investieren. Vie-
les ist vorgeschrieben und muss, ohne zu Mur-
ren, berappt werden. Wenn aber Spielraum 
besteht, nützen wir diesen gewissenhaft und 

zum Wohle der Oberthaler-Gesellschaft aus. 
Ich hoffe, dass dies von den Oberthaler:innen 
auch so wahrgenommen wird. Es ist mir 
bewusst, dass nicht in jeder Angelegenheit 
eine Lösung gefunden werden kann, welche 
für alle Parteien zufriedenstellend ist. Daher 
ist es umso wichtiger, dass wir im Gespräch 
miteinander eine Lösung oder einen Kompro-
miss finden können. 

Ich sitze immer noch im Büro und schaue zum 
Fenster hinaus. Es sind sicher zwei Stunden 
vergangen und es regnet immer noch. (Sogar 
die Vögel singen in den Moll-Tönen). Was 
mich dabei ein bisschen beruhigt, dass ich bei 
diesem Wetter draussen nicht viel verpasst 
habe. Die zwei Stunden, welche ich im Büro 
verbracht habe, werden auf dem Tagesrap-
port unter der Rubrik «Verschiedenes» ver-
bucht. So ist es auch mit einem öffentlichen 
Amt, wie mit dem eines Gemeinderates. Es 
stecken viele Stunden Arbeit und Engage-
ment dahinter, welche auf keiner Abrech-
nung ersichtlich sind. Doch der grösste Lohn 
dafür sind zufriedene Oberthaler:innen und 
ich hoffe, dass dies auch so bleibt.

Ich wünsche Euch allen eine wunderschöne 
Sommerzeit mit viel Sonnenschein und zwi-
schendurch ein abkühlender Regenschauer 
und verbleibe mit besten Grüssen.

Thomas Kupferschmied

 Thomas Kupferschmied
 Ressort Finanzen, 
 öffentliche Sicherheit, 
 Infrastrukturen Hoch-
 bau, Kultur
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Behörden und Verwaltung

•	 Gemeindeverband ARA Oberes Kiesental: 
Beratung der Geschäfte der Abgeordne-
tenversammlung vom 27. Mai 2024.

 
•	 Strassenunterhalt: Bewilligung eines Ver-

pflichtungskredites von brutto CHF 102‘000 
z.L. der IR 2024 für die Sanierung der Stras- 
se Alterswil-Höhe.

•	 Papiersammlung: Beschluss über Entschä-
digung an die Schule Oberthal in der Höhe 
von CHF 3’500 für die Mitarbeit anlässlich 
der Altstoffsammlung vom 2. Mai 2024.

•	 Gemeindeverband Grosshöchstetten: Be- 
ratung der Geschäfte der Abgeordneten-
versammlung. 

•	 Wasserverbund Kiesental AG: Beratung der 
Geschäfte der Generalversammlung.

•	 Regionales Kompetenzzentrum Bevölke-
rungsschutz Bern-Mittelland: Beratung der 
Geschäfte der Abgeordnetenversamm-
lung.

Aus dem Gemeinderat

Der Gemeinderat hat an den letzten Sitzungen unter anderem folgende Geschäfte beraten 
oder Beschlüsse gefasst:

•	 AG für Abfallverwertung AVAG: Beratung 
der Geschäfte der Generalversammlung.

•	 Regionalkonferenz Bern-Mittelland: Bera-
tung der Geschäfte der Regionalversamm-
lung. 

•	 Privatstrasse; Unterhalt und Ausbau Hofzu-
fahrten: Sanierung Zufahrtsstrasse Moos- 
acker, Genehmigung Gemeindebeitrag 
gemäss Art. 44 Abs. 3 des Strassen- und 
Wegreglements.

•	 Finanzplanung: Genehmigung Infrastruk-
turprogramm 2024–2029

•	 Gemeindestrassen: Bewilligung eines Ver-
pflichtungskredits von brutto CHF 50‘000 
z.L. der IR 2024 für die Sanierung der Stras- 
se Bumersbuch – Schaufelmatt.

•	 Gemeindepersonal: Beschluss Anstellung 
Heidi Fiechter als stellvertretende Haus-
wartin ab 1. August 2024.

Die 40 Stimmberechtigen (6.97%) haben die 
ausgeglichene Jahresrechnung 2023 geneh-
migt. Das Ergebnis des Gesamthaushaltes 
(inkl. Spezialfinanzierungen) weist einen 
Ertragsüberschuss von CHF 233‘399.09 aus. 
Der allgemeine Haushalt (steuerfinanziert) 
schliesst ohne zusätzliche Einlage in die 
finanzpolitische Reserve ausgeglichen ab.  

Die Gemeindeversammlung genehmigt den 
Verpflichtungskredit von CHF 2‘400’000 für 
die Sanierung des Möschbergwegs und der 
Erschliessung der Überbauung «Möschberg-
West» zu Lasten der Investitionsrechnung.

Rückblick auf die Gemeindeversammlung vom 17. Juni 2024

Anlässlich der Jungbürgerfeier konnten alle 
Teilnehmer:innen der Versammlung ein Apéro 
geniessen.

Ein grosses Dankeschön 
an das Eintracht-Team 
für das köstliche Apéro!
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Der Gemeinderat oder das Regierungsstatthalteramt Bern-Mittelland haben seit der letzten 
Ausgabe folgende Baubewilligungen erteilt:

•	 Grossenbacher Adrian, Umbau Anbindestall zu Laufstall / Erweiterung Mistplatz / Anschluss 
ARA, Längenbach 82

•	 Röthlisberger Michael, Abbruch und Wiederaufbau bestehendes Gebäude, neuer Abwasser- 
und Wasseranschluss, Einbau Erdwärmesonde, Installation PV-Anlage, Möschberg 10a

Gastgewerbliche Einzelbewilligung –  
Digitales Bewilligungsverfahren 

Im Zuge der Einführung der digitalen Bewilli-
gungsverfahren der Regierungsstatthalter-
ämter freuen wir uns Ihnen mitteilen zu kön-
nen, dass ab sofort die Gesuche um 
Gastgewerbliche Einzelbewilligungen für Ver-
anstaltungen online eingereicht werden kön-
nen. Dafür wird ein persönliches BE-Login 
benötigt. Das digitale Gesuchformular sowie 
verschiedene Hilfsanleitungen sind auf der 
kantonalen Website www.rsta.dij.be.ch unter 
Gastgewerbe – Gastgewerbliche Einzelbewil-
ligung aufgeschaltet.

Das Gesuch wird anschliessend der Gemeinde 
online zur Prüfung übermittelt, die Unter-
schriften entfallen dabei. Bewilligungsbe-
hörde bleibt weiterhin das Regierungsstatt-
halteramt Bern-Mittelland.

Sollte eine digitale Einreichung nicht möglich 
sein, kann das Gesuch auch weiterhin in 
Papierform eingereicht werden.

Ferienvertretung der Gemeindeschreiberin

Lena Müller wird vom 1. September bis  
15. November 2024 unbezahlten Urlaub neh-
men. In dieser Zeit wird Therese Wüthrich  
aus Oberthal, die Vertretung übernehmen.

Therese Wüthrich wird jeweils zwei Tage pro 
Woche in der Gemeindeverwaltung anwe-
send sein und sich zusammen mit Andrea 
Badertscher, Sarah Kupferschmied und The-
rese Badertscher um die anfallenden Aufga-
ben kümmern.

Die Gemeinde Oberthal bedankt sich bereits 
jetzt beim Verwaltungsteam und insbeson-
dere bei Therese Wüthrich für ihre Bereit-
schaft zur Unterstützung und wünscht Lena 
Müller eine erholsame Auszeit.
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Die Hundetaxen für das Jahr 2024 werden  
fällig. 

Soweit die Daten der Halter:innen bei der 
Gemeindeverwaltung bekannt sind, wird  
die Taxe direkt in Rechnung gestellt. Tax- 
pflichtig sind Hundehalter:innen, die am  
1. August 2024 in der Gemeinde Wohnsitz 
haben. Die Taxe beträgt Fr. 40.– je Hund. 

Dienst-, Rettungs- und Therapiehunde, wel-
che nachweislich in der ausgebildeten Funk-
tion eingesetzt werden, können auf Gesuch 
hin von der Taxe befreit werden. 

Halter:innen, die ihren Hund noch nicht  
bei der Gemeindeverwaltung gemeldet 
haben, werden aufgefordert, dies bis am  
15. August 2024 nachzuholen. Bis zu die- 
sem Datum sind ebenfalls Änderungen im 
Tierbestand zu melden. 

Bitte beachten Sie, dass alle in der Schweiz 
lebenden Hunde mit einem nummerierten 
Mikrochip gekennzeichnet und in der AMI-
CUS-Tierdatenbank registriert sein müssen. 
Die Meldepflicht gegenüber der Gemeinde-
verwaltung bleibt unverändert.

Feuerwerke am 1. August 2024

Wir bitten die Bevölkerung, am kommenden Nationalfeiertag aus Sicherheitsgründen keine 
Feuerwerke in bewohnten Gebieten abzufeuern. Ausserdem machen wir darauf aufmerksam, 
dass auch im übrigen Gemeindegebiet der durch die Feuerwerke entstehende Abfall vom Ver-
ursachenden entsorgt werden muss.

Hinweis zur Nutzung der Ortseingangs-  
und Veranstaltungstafel

Die Ortseingangs- und Veranstaltungstafel 
dient zur Verschönerung des Ortseingangs 
sowie zur Bekanntmachung von Anlässen im 
Dorf, insbesondere für Vereinswerbungen. 
Die Tafel bietet Platz für Plakate bis zum For-
mat A0 (84 x 118,8 cm).

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:

•	 Grösse des Plakats: Das Plakat muss auf 
eine Distanz von 15 Metern gut lesbar sein. 
Formate kleiner als A0, wie zum Beispiel 
das Format A3, sind zu klein.

•	 Montage: Für die Montage der Plakate 
sind keine Hilfsmittel wie Klebstreifen oder 
Reissnägel erforderlich.

•	 Befestigung: Die Befestigung der Plakate 
erfolgt durch Hans Burger. Bitte geben Sie 
das Plakat bei der Gemeindeverwaltung ab.

•	 Werbezeitraum: Die Plakate dürfen frü-
hestens zwei Wochen vor dem Anlass ange-
bracht werden. Anlässe der Gemeinde 
Oberthal haben Vorrang.

•	 Beschränkungen: Es darf keine politische 
Werbung angebracht werden.

Wir danken für Ihr Verständnis und die Einhal-
tung dieser Vorgaben.



8

Be
hö

rd
en

 u
nd

 Ve
rw

al
tu

ng
   |

   J
ul

i 2
02

4

Herzliche Gratulation zum Geburtstag
Folgende Bürger:innen feiern im August und September 2024 ihren hohen Geburtstag:

95-jährig	 Lehmann Elisabeth	 29. August 1929

92-jährig	 Wüthrich Paul	 2. September 1932

80-jährig	 Hofer Michael	 1. September 1944
	 Berger Hans-Ulrich	 8. September 1944

75-jährig	 Oberlin Erwin	 8. September 1949

Neues Planierschild zum ersten Mal im Einsatz 

Wir bedanken uns bei der Firma Geko-tec GmbH für die Zusammenarbeit!

Hydraulisch bedienbar	 Gewicht: 1’100kg 
Aufreisser zusätzlich montiert	 Breite: 2.5m 



9

Be
hö

rd
en

 u
nd

 Ve
rw

al
tu

ng
   |

   J
ul

i 2
02

4Invasive Neophyten bekämpfen

Neophyten («neue Pflanzen») sind Pflanzen, 
die seit der Entdeckung Amerikas 1492 
bewusst oder versehentlich nach Europa ein-
geführt resp. eingeschleppt wurden. Die 
Mehrheit dieser ursprünglich gebietsfrem-
den Pflanzen haben sich gut in unsere Umwelt 
integriert und bereichern die heimische Flora. 
Einige wenige Neophyten können sich inva-
siv verhalten. Durch die unkontrollierte Ver-
mehrung verdrängen sie die einheimische 
Flora und bedrohen die Biodiversität. 

Einige Neophyten sind giftig, verursachen All-
ergien oder Schäden an Bauwerken und in 
der Landwirtschaft. Deshalb werden sie 
bekämpft – meist mit grossem personellem 
Aufwand (Entfernung von Hand), da der Ein-
satz von Unkrautvernichtungsmitteln z. B. an 
Strassenrändern verboten ist. Die Beseiti-
gung der Neophyten erfolgt vorzugsweise, 
bevor diese blühen und absamen sowie vor 
den Mäharbeiten. Die Entsorgung erfolgt 

über die Kehrichtverbrennung, damit eine 
Vermehrung nicht mehr möglich ist.

Viele Neophyten stammen und vermehren 
sich aus privaten Gärten, wo sie einst als Zier-
sträucher und -stauden gepflanzt wurden. 
Gartenbesitzer können Verantwortung über-
nehmen, indem sie die Neophyten durch ein-
heimische Pflanzen ersetzen. 

Weiterführende Informationen finden Sie 
im Internet unter: 
www.weu.be.ch > Themen > Umwelt > 
Naturschutz > Neobiota 
sowie unter www.neophyt.ch und 
www.infoflora.ch. 

Kehrichtmarken für die Entsorgung der 
Säcke mit gesammelten Neophyten können 
gratis bei der Gemeindeverwaltung bezo-
gen werden.

Berufkraut auf Ruderalstandort

verwilderter Sommerflieder

Kirschlorbeer

Goldruten-Bestand

Riesen-Bärenklau-Bestand

Ambrosia

Gemeiner
Beifuss

(einheimisch)

Hier einige Beispiele 
von Neophyten
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Beitragspflicht für Nichterwerbstätige 
und Selbständigerwerbende

Nichterwerbstätige

In der Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHV), Invalidenversicherung (IV) und Erwerbser-
satzordnung (EO) gelten Personen als Nichterwerbstätige, die kein oder nur ein geringes Ein-
kommen erzielen, namentlich:

•	 vorzeitig Pensionierte,
•	 IV-Rentenbezüger/innen,
•	 Empfängerinnen und Empfänger von Krankentaggeldern,
•	 Studierende,
•	 «Weltenbummler»,
•	 ausgesteuerte Arbeitslose,
•	 Geschiedene,
•	 Verwitwete,
•	 Ehegatten von Pensionierten, die nicht im AHV-Rentenalter sind,
•	 Ehegatten von im Ausland erwerbstätigen Ehepartnern.

Unter gewissen Voraussetzungen gelten auch Personen als Nichterwerbstätige, die nicht voll 
und auf Dauer erwerbstätig sind (Teilzeitbeschäftigte). Nichterwerbstätige entrichten Beiträge 
an die AHV/IV/EO ab dem 1. Januar nach Vollendung des 20. Altersjahrs bis zum Erreichen des 
Referenzalters (Frauen 64 + 3 Monate, Männer 65). Wer noch nicht als Nichterwerbstätige(r) 
erfasst ist, hat sich bei der AHV-Zweigstelle des Wohnorts zu melden. Dort sind Anmeldefor-
mulare und das Merkblatt 2.03 über die Beitragspflicht von Nichterwerbstätigen erhältlich. Bei-
des kann auch im Internet unter www.akbern.ch in der Rubrik AHV/IV/EO/ALV/FAK/FL-Beiträge 
eingesehen werden.

Selbständigerwerbende

In der AHV/IV/EO gelten Frauen und Männer als selbständigerwerbend, wenn sie

•	 unter eigenem Namen und auf eigene Rechnung arbeiten, indem sie z.B. nach Aussen mit 
eigenem Firmennamen auftreten, und

•	 in unabhängiger Stellung und auf ihr eigenes wirtschaftliches Risiko tätig sind, indem, sie 
z.B. Investitionen tätigen, Personal beschäftigen, ihre Betriebsorganisation frei wählen und 
für mehrere Auftraggeber tätig sind.

Ob eine versicherte Person im Sinn der AHV selbständigerwerbend ist, beurteilt die Ausgleichs-
kasse im Einzelfall für jedes Entgelt separat. Es ist deshalb nicht ausgeschlossen, dass die glei-
che Person für eine Tätigkeit als unselbständig-, für eine andere als selbständigerwerbend 
beurteilt wird. Massgebend für die Beurteilung der Ausgleichskasse sind die effektiven wirt-
schaftlichen Gegebenheiten, nicht die vertraglichen Verhältnisse. 

Selbständigerwerbende entrichten Beiträge an die Alters- und Hinterlassenenversicherung 
(AHV), an die Invalidenversicherung (IV), an die Familienausgleichskasse, der sie angeschlos-
sen sind und an die Erwerbsersatzordnung (EO) ab dem 1. Januar nach Vollendung des 17. 
Altersjahrs. Sie sind dagegen nicht versichert gegen Arbeitslosigkeit und Unfall. Zudem fallen 
sie nicht unter das Obligatorium der beruflichen Vorsorge (BVG). 

Anmeldeformulare und das Merkblatt 2.02 über Selbständigerwerbende können im Internet 
unter www.akbern.ch in der Rubrik AHV/IV/EO/ALV/FAK/FL-Beiträge eingesehen werden und 
sind bei den AHV-Zweigstellen erhältlich. 
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Liebe Leser:innen des Oberthal aktuell

Gerne gebe ich euch einen letzten Schulkom-
missions-Einblick ins Jahr des Lachens (Jah-
resthema «Mir lache»), das nun bereits hinter 
uns liegt.

Ich hörte aus dem Fenster ein Kinder- 
lachen und wusste, es wird ein guter Tag. 
So oder ähnlich startete sicherlich das letzte 
Quartal bei uns an der Schule Oberthal. Und 
eines war von Anfang an gewiss: Es wird ein 
Quartal, in dem immer viel los und nichts wie 
gewohnt ist, denn es stand noch so einiges an 
zum Schuljahresabschluss. 
Wie erwähnt ging das schöne Jahr des Lachens 
mit vielen witzigen und vor allem lustigen 
Erinnerungen zu Ende. Unvergessen der 
Event in der Turnhalle, bei dem die Clownin 
«Antonella» vorbeikam und es vermochte, 
Gross und Klein zu begeistern und in Erstau-
nen zu versetzen. Auch die rote Nase, die alle 
zum Schuljahresstart erhalten haben, bleibt 
in schöner Erinnerung. 

Sporttag am 6. Juni 2024
Bei herrlichem Wetter (soweit es unter den 
damaligen herbstlichen Wetterumständen 
möglich war) konnte nach erster Verschie-
bung doch noch der Sporttag durchgeführt 
werden. Wie das Wetter haben sich auch die 
Kinder voll ins Zeug gelegt und mit Bestlei-
stungen geglänzt. Es wurde beim Air Jump 
(wir Älteren nennen dies noch Weitsprung 😉) 
um den weitesten Sprung geflogen und im 
Geländelauf rund um den Steffisberg um die 
beste Zeit gelaufen. Auch die Disziplinen 
Hochsprung, Kugelstossen, 80m Sprint, ein 
Hindernisparcours und das Stangenklettern 
waren Teil des sportlichen Leichtathletikpro-
gramms. Die Anstrengungen wurden beim 
Schulschluss und der damit verbundenen 
Rangverkündung belohnt und hat das eine 
oder andere Lächeln entlockt. Danke für eure 
tollen sportlichen Leistungen!
Am Nachmittag des Sporttages gab es dann 
die verdiente Abkühlung im Freibad Gross- 
höchstetten. Dabei wurde auch der WSC  
(= Wassersicherheitscheck) durchgeführt, 
was immer sehr willkommen ist und den  
Kindern auch eine gewisse Sicherhit beim 

Schwimmen und dem Umgang mit Wasser gibt. Pünktlich auf den 
Heimweg kam dann der Regen zurück. 

Altstoffsammlung am 2. Mai 2024 
Auch dies ist jeweils Teil des letzten Quartals und wird mit vollem 
Körpereinsatz der Schüler:innen bewältigt. Es ist immer wieder 
schön zu sehen, wie sich die Kinder im Team organisieren und Papier 
sowie Altstoffe, die bereitgestellt wurden, von Haus zu Haus oder 
von Hof zu Hof abholen. Dieser Anlass ist auch immer ein toller 
Event, da die Kinder auf schweren Gefährten mitfahren und auf dem 
Parkplatz der Wirtschaft der Eintracht in den bereitgestellten Mul-
den abladen dürfen. Auch der soziale Kontakt mit der Bevölkerung 
beim Einsammeln der Materialien wird immer geschätzt und ergibt 
den einen oder anderen schönen Kontakt, der mit einem Lächeln 
verbunden ist! Der Erlös der Altstoffsammlung ist ein wichtiger 
Zustupf an die Schulreisen. 

Projekttage vom 3. bis 8. Mai 2024
Traditionell gehörten auch die Projekttage ins letzte Quartal und 
sind jedes Mal für Gross und Klein eine grosse Bereicherung für den 
Zusammenhalt an unserer Schule. Details dazu können dem Bericht 
der Schüler:innen weiter hinten dieser Ausgabe entnommen wer-
den. Was aber sicherlich in die Geschichtsbücher eingeht ist die 
Playlist, die von den DJs Raphi und Sascha erstellt wurden – sie 
haben es verstanden, den Tänzer:innen ein Lachen ins Gesicht zu 
zaubern. 

Oberthaler OL vom 22. Juni 2024 
Nach mehreren Jahren des Ausfalls fand in diesem Sommer wieder 
der Oberthaler OL auf dem Bauplatz statt. Für Läufer:innen in jedem 
Alter und Lauftempo wurden Bahnen geplant und im Wald ausge-
steckt. Damit sich die Teilnehmer:innen nebst den sportlichen Leis-
tungen kulinarisch verpflegen konnten, hat die Schulkommission 
das Nötige organisiert und hat sich über jede Begegnung gefreut. 
Eine Bedienung mit einem Lächeln war allen gewiss. 

Schulschluss vom 4. Juli 2024 
Der Schulschluss war auch dieses Jahr wieder der traditionelle 
Anlass per se und wurde gerne besucht. Denn wieder ist ein Jahr ver-
gangen im Schulzyklus und die Kinder sind gewachsen und um viele 
tolle Erlebnisse bereichert. Dies ist auch unseren tollen und treuen 
Lehrpersonen zu verdanken, die sich im beständigen Team jeden 
Tag um unsere Kinder kümmern. Besten Dank an dieser Stelle an 
euch liebe Lehrer:innen. 
Auch dieses Jahr gehörten einige Jubiläums-Ehrungen zum Schul-
schluss, die wir hier gerne noch einmal erwähnen:
•	 Cornelia Henzi, 5 Jahre 
•	 Christian Amstutz, 15 Jahre
•	 Hans Burger, 20 Jahre (als Werklehrer)
•	 Franziska Mai, 5 Jahre (als Tagesschulköchin)

Schule Oberthal

Schulkommission Infos
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Alltag und 
Höhenflüge

Auch ein grosser Dank geht an Yvonne Liechti, 
die im zweiten Semester zusammen mit 
Manuela Wüthrich die Vertretung von Corne-
lia Henzi übernommen hat. Mit Freude kön-
nen wir hier schreiben, dass Yvonne unserer 
Schule für ein kleines Teilpensum erhalten 
bleibt. 
Wie jedes Jahr standen aber auch Verabschie-
dungen der 9. Klässlerinnen an. Dies mit 
einem traurigen wie auch mit einem lachen-
den Auge für alle Beteiligten.
Folgende Schülerinnen verliessen unsere 
Schule und gehen voller Stolz und mit gut 
gefülltem Rucksack in die grosse weite Welt 
hinaus:
•	 Joy Zbinden, Zwischenjahr als Aupair in der 

Westschweiz und anschliessender Lehre als 
Kauffrau EFZ

•	 Flavia Aeschlimann, Lehre als Malerin EFZ 
•	 Jasmin Addor, Besuch des 10. Schuljahres in 

Langnau
•	 Amely Christen, Lehre als Medientechnolo-

gin EFZ

Wir wünschen ihnen auch seitens der Schul-
kommission alles Gute für ihren weiteren 
Lebensweg und falls die Welt mal etwas zu 
gross sein sollte, denkt einfach an die schöne 
Zeit bei uns in Oberthal zurück.

Tagesschule
Zum Schluss möchte auch die Tagesschule 
ihren Dank aussprechen, denn sie durfte auch 
in diesem Quartal feine Spenden entgegen-
nehmen. 
Danke an Schneider Annemarie und Thomas 
für die 60 Eier.

Somit wünsche ich allen Leser:innen einen 
schönen Sommer und hoffentlich erholsame 
Ferien, damit das neue Schuljahr mit vollem 
Elan und einem Lächeln gestartet werden 
kann. 

Für die Schulkommission
Marco Bieri

Am Donnerstag, 30. April 2024 gings für die 
Eingangsstufe und die Oberstufe gemeinsam 
auf die Schulreise – juhuii! Nach einer etwas 
verspäteten Zugfahrt machten sich Gross und 
Klein gemeinsam auf Forschungsreise im 
Botanischen Garten in Bern. Es gab viel Inter-
essantes zu entdecken: vom Mammutbaum 
über bekannte und unbekannte Kräuter und 
Blumen bis zu den gut getarnten Wasser-
schildkröten.
Nachdem sich alle auf einem tollen Abenteu-
erspielplatz ausgetobt und mit Picknick und 
Glace gestärkt hatten, gings dann schon bald 
wieder auf die Heimreise.

Yvonne Liechti
Stellvertretungslehrkraft an der Eingangsstufe

Schulreise Eingangsstufe und Oberstufe
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Am Freitag vor unserer Projektwoche bum-
melten wir nach Zäziwil in die Chäsi Eyweid. 
Das Chäserei-Team erwartete uns bereits auf 
dem Vorplatz und hatte ein spannendes Pro-
gramm mit lehrreichen Posten für uns vorbe-
reitet. Wir, die 4.-6. Klasse, hat für euch 
Leser:innen die Sätze über den Maibummel 
vollendet und gibt euch so einen Einblick in 
unsere Erlebnisse und Erinnerungen.

Auf der Wanderung nach Zäziwil bin ich...
...�dreimal ausgerutscht und hingefallen 

wegen dem nassen Gras.
...�einen steilen Weg durch den Wald hinunter-

gelaufen.
...�auf der Weide in einen Kuhfladen getreten.

Als ich die Modellkuh melken durfte, ....
...�fand ich dies sehr anstrengend!
...�zog es mir den Krampf in der Hand.
...�machte ich mit den anderen ein Melk-Ren-

nen.

Im Käsekeller dachte ich, ...
...�ich werde noch meinen Geruchssinn verlie-

ren.
...�wie ist es bloss möglich, so viel Käse herzu-

stellen und zu lagern?
...�dass ich und meine Nase nicht überleben 

würden, wenn ich im Käsekeller arbeiten 
müsste!

Beim Znünistand mochte ich ...
...�den leckeren Erdbeermilchshake am liebs-

ten.
...�das Brot mit dem leckeren Weichkäse sehr.
...�die Äpfel.

Maibummel Eyweid

Bei der Käsepflege erklärte uns die ange-
hende Milchtechnologin, ....
...�dass man den Käse jeden Tag salzen sollte.
...�wie man den Käse schmiert.
...�wie man Käse herstellt und nachher gut zu 

ihm schaut.

Ein Highlight war die Käseschleuder, weil ...
...�es dort wieder wärmer war als im Keller und 

angenehmer roch.
...�man bei einem Treffer den feinen Käse «la 

bouse» zugeschleudert bekam.
...�es eine coole Spielidee ist, auch wenn ich 

nicht getroffen habe.

Selina Keller Zbinden und 4.-6. Klasse
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Der 8. Oberthaler OL brachte etwas Farbe in 
den trüben Samstagvormittag. 

violett, indigo, hellblau, grün, gelb, orange 
und rot: Schon morgens um 6 Uhr wurden wir 
beim Einschlagen der Parkplatzschilder von 
einem wunderbaren Regenbogen empfan-
gen. Wird vielleicht jemand nebst den Posten 
auch den, am Ende des Regenbogens vergra-
benen Schatz finden?

orange und weiss: Nun sputeten wir Lehrper-
sonen los und setzten die Posten an die rich-
tigen Standorte im Wald. Bald standen und 
leuchteten über dreissig Posten weiss und 
orange inmitten der grünen Umgebung. Hof-
fentlich würden sie gleich von erfolgreichen 
Finderinnen und Findern entdeckt und mit 
dem Badge gestempelt.

bunt: Eine buntgemischte Schar von Läuferin-
nen und Läufern traf sich beim Treffpunkt auf 

8. Oberthaler OL – ein bunter Anlass

dem Bauplatz. Nach der Wahl der Bahn sprin-
teten sie in gemischten Gruppen los und fan-
den rasch oder mit einigen Umwegen ihre 
Posten.

rot: Mit roten Köpfen und fröhlichen Gesich-
tern trafen die ersten Gruppen im Ziel ein. 
Nach der Auswertung des Laufes erfrischten 
sie sich beim Essensstand der Schulkommis-
sion mit einem Rivella rot oder tankten neue 
Energie mit Kuchen und Sandwiches.

golden: Alle haben eine goldene Medaille 
verdient. Das Wetter war garstig, die Dornen 
dicht und die Wege sumpfig. Doch alle haben 
das Ziel erfolgreich gefunden und freuten 
sich auf eine warme Dusche und trockene 
Kleider!

Wir danken allen herzlich, die beim 8. Ober- 
thaler OL mit dabei waren und mit ihrem 
sportlichen, kulinarischen oder technischen 
Einsatz diesem verregneten Sommervormit-
tag ein wenig Farbe verliehen haben!

Selina Keller Zbinden, Klassenlehrerin 4.-6. Klasse
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In diesem Schuljahr haben wir am Theaterpro-
jekt «Theaterfrühling» mitgemacht. Dies ist 
das jährlich stattfindende Theaterfestival für 
Schulklassen und Wahlfachgruppen aus dem 
Kanton Bern. Es bietet den teilnehmenden 
Klassen eine Plattform, einander ihre selbster-
stellten Theaterproduktionen zu zeigen und 
darüber in einen Austausch zu kommen.
Das Thema in diesem Jahr war «Dinge». Wir 
bekamen fünf Gegenstände zur Auswahl, zu 
denen wir selbst ein Theaterstück entwickeln 
sollten. Das waren: Das Duvet und das Skate-
board, der Schirm, die Karotte und die Bock-
leiter. Von diesen Gegenständen konnten wir 
drei auswählen, die in unserem Stück vorkom-
men sollten.

Im Januar begannen wir mit unserer Theater-
pädagogin, Maria Berchtold, Ideen zu diesen 
Gegenständen zu sammeln und mit ihnen zu 
improvisieren. Wir befragten die Kinder, in 
welche Richtung und zu welchen Themen sie 
gerne Theaterspielen wollten.
Es kristallisierte sich heraus, dass sie gerne 
Kinder spielen möchten und es entstanden 
verschiedene Welten, in denen sie sich beweg-
ten (Skateboard-, Süssigkeiten-, Unterwasser- 
und Dschungelwelt.) Aufgrund von diesen 
Wünschen kam uns das Bilderbuch «Wo die 
wilden Kerle wohnen» in den Sinn. Nun wurde 
auch klar, welche drei Gegenstände in unse-
rem Theater vorkommen sollten. Es waren die 
Karotte, das Skateboard und der Schirm. 
In den Frühlingsferien brachten wir Leiterin-
nen alle Szenen zu einem Stück zusammen, 
arbeiteten die Dialoge aus und überlegten, 

Theaterfrühling

welche Requisiten und Kostüme wir dazu 
brauchten. Auch der Titel war klar: «Ohni 
Znacht ids Bett».

Jetzt galt es, die Szenen zu üben, zu üben und 
zu üben. Am 28. Mai 2024 zeigten wir in der 
Hauptprobe unser Produkt allen Schüler:in- 
nen der Schule Oberthal. Am Abend durften 
wir im vollen Saal vor den Eltern, Verwandten 
und Freunden spielen. Das war der erste Teil 
der Aufführungen. Am Dienstag, 4. Juni 2024 
fuhren wir mit der Klasse nach Bern und führ-
ten unser Stück in der «Jungen Bühne Bern» 
auf. Als Zuschauer kamen verschiedene 
andere Klassen, sowie der Kindergarten und 
die Kinder der 1.-4. Klasse der Unico Schule. 
Diese Klasse führte im Gegenzug ihr Stück, 
das sie zum gleichen Thema erarbeitet hat-
ten, uns vor. Im Anschluss gab es eine Rück-
melderunde und ein feines Mittagessen.

Zum Abschluss durften wir die Fotos an- 
schauen, die eine Fotografin während der 
Aufführungen gemacht hatte. Bevor wir mit 
dem Zug zurück nach Zäziwil fuhren, mach-
ten wir einen Abstecher in den Tierpark und 
gönnten uns von den Kollekten eine Glace. 
Am Schulschluss werden wir unser Stück 
noch einmal spielen dürfen.

Susanne Blank, Klassenlehrerin der Unterstufe
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Am Dienstag, 18. Juni 2024 traf sich die Unter-
stufe wie gewohnt um 8.15 Uhr im Schulhaus. 
Aber nicht wie gewohnt um mit Mathematik 
zu starten, sondern um auf die Schulreise zu 
gehen.

Für unsere Reise brauchten wir kein Zugbillet, 
da wir die Oberthaler-Grenze nur einmal kurz 
übertreten haben.

Wir starteten unseren Fussmarsch Richtung 
Blasen. Dort durften wir im Steinatelier von 
Urs Brendle unsere selbstmitgebrachten 
Steine schleifen. Das Atelier liegt im Blasen-
neuhaus und gehört nur knapp nicht mehr 
zur Gemeinde Oberthal. Mit viel Freude und 
Ausdauer haben die Kinder die Steine mit 
Hilfe von fünf verschieden gekörnten Pulvern 

Schulreise der Unterstufe

zu wahren Schmucksteinen geschliffen. Es 
war faszinierend, was da alles unter diesen 
grauen Oberflächen zum Vorschein kam. 
Behängt mit schönen Steinketten zogen wir 
weiter zur Brätlistelle, um dort die Mittags-
pause zu machen.

Danach waren wir gestärkt für unseren Auf-
stieg auf die Blasenfluh. Oben angekommen, 
haben wir natürlich die schöne Aussicht 
genossen. Der Weg zurück ins Schulhaus ging 
nun fast von allein und schlussendlich haben 
wir unsere Schulreise nach ca. 28`000 Schrit-
ten, 8 Kilometern und mehr als 200 Höhen-
metern beendet. 

Nina Jaun
Klassenlehrerin 1.-3. Klasse
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In der Woche vom 17. bis 21. Juni stand in der Oberstufe so ziemlich alles Kopf. 
Vor der Klasse standen Herr Fiechter, Frau Addor, Herr Müessli, Frau Schneider,… und im Klas-
senzimmer sassen mit Raphael, Sascha und Christine drei neue Schüler:innen. Die Namen las-
sen aufhorchen und legen die Vermutung nahe, dass diese drei schon etwas länger als alle 
anderen die Schulbank drücken 😉.

Selbständiges Unterrichten

Auch der Stundenplan sah irgendwie merkwürdig aus. Täglich mindestens eine Lektion Sport 
und dann diese Themenvielfalt! 
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Es wurde insgesamt viel Neues ausprobiert, Spannendes gelernt, der eine 
oder andere Schatten übersprungen, ein paar Nerven strapaziert, viel 
organisiert und viel gelacht.

Christine Burkard, Klassenlehrerin Oberstufe

Hier noch einige 
Impressionen:
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Es ist eine Tradition, die wir gerne am Leben 
erhalten: Im Auftrag der Gemeinde organi-
siert die Schule Oberthal jeweils die Früh-
lings-Altstoffsammlung. Eine Einschät-
zung aus Sicht der Schule.

Kurz vor Beginn der Frühlingsferien gilt es 
jeweils ernst: Die Telefonleitungen laufen 
heiss und so manche Besitzerinnen oder Besit-
zer von Traktor und Anhänger erhalten einen 
Anruf aus dem Schulhaus. Wie immer gilt es 
die Fahrerinnen und Fahrer der Altstoffsamm-
lung zu organisieren. Dabei wird die Gemein-
defläche in elf kleinere Gebiete unterteilt. Ziel 
ist es, dass möglichst alle Haushalte angefah-
ren und dabei Papier, Karton und weitere Alt-
stoffe eingesammelt und auf den Eintracht-
Parkplatz transportiert werden können. 

In jedem dieser Gebiete übernehmen 
Schüler:innen zusammen mit den jeweiligen 
Fahrer:innen die Verantwortung, dass keine 
Haushalte vergessen gehen. Was gibt es Schö-
neres, als den Morgen auf der Ladefläche des 
Anhängers zu verbringen, ab und zu Altstoffe 
aufzuladen und dabei den einen oder ande-
ren Schatz zu entdecken? 

Für die Schule Oberthal ist der Anlass ein dop-
pelter Gewinn. Einerseits ermöglicht es den 
Kindern und Jugendlichen der Mittel- und 
Oberstufe die Gemeinde zu unterstützen. 
Andererseits wird dieser auch gebührend 
bezahlt, denn der Erlös der Frühlings-Altstoff-
sammlung fliesst in die Schulreisekasse. Wir 
von der Schule Oberthal bedanken uns darum 
einmal mehr für das entgegengebrachte Ver-
trauen und hoffen, dass wir auch in diesem 
Jahr keine Zeitungsbündel am Strassenrand 
liegen liessen. 

Sascha Wüthrich
Klassenlehrer 7.-9. Klasse

Altstoffsammlung 
Ein Höhepunkt eines jeden Schuljahres!

Die Altstoffsammlung aus Sicht von Flavia 
(9. Klasse)
Für uns Schüler:innen ist die Altstoffsamm-
lung definitiv ein Highlight des Schuljahres. 
Am Morgen beginnen die meistens schon 
früh. Mit Traktor, Anhänger und guter Laune 
geht es auf, die Zeitungen und Karton einzu-
sammeln. 
Zeitung für Zeitung fliegt auf den Anhänger 
und zum Teil gibt es als Belohnung auch noch 
ein «Schoggistängeli». Nachdem wir zusam-
men mit unserem Fahrer alle Zeitungen und 
Kartons eingesammelt haben, geht es Rich-
tung Parkplatz bei der Eintracht. Dort stehen 
unsere Klassenlehrpersonen schon bereit. 
Aber nicht in den normalen Kleidern, sondern 
als Ausnahme in Arbeitskleidung 😉.

Nachdem die Zeitungen vom Karton getrennt 
und in separate Container geschmissen wur-
den, hat man Feierabend. Das finden alle 
Schüler:innen natürlich super!

Flavia Aeschlimann, 9. Klasse

Was eine Kartonkiste voller Brownies bewirken kann...
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Die Begeisterung scheint 
ungebrochen.

Auf dem Parkplatz gibt es 
viel zu sehen.
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Rund um das Jahresthema «mir lache» haben 
die Lehrpersonen ein spezielles Programm 
entworfen.

Die Kinder und Jugendlichen durften wäh-
rend zweier Halbtage frei entscheiden, in wel-
chem «Lach-Zimmer» sie sich aufhalten möch-
ten:
In der Sporthalle wurde frei gespielt, in einem 
Zimmer wurde geschminkt, es wurde verklei-
det, fotografiert und mit Hilfe eines Green- 
screens in andere Welten gebeamt, es wurde 
gelesen, gebacken und Gesellschaftsspiele 
wurden gespielt... Ausserdem gab es noch 
einen lustigen Filmnachmittag und spezielle 

Unsere Projekttage vom 6. bis 8. Mai 2024

Fahrzeuge auf dem Schulhausplatz zum Aus-
probieren.

Ziel war es, möglichst viel unbeschwerte Zeit 
miteinander und mit guter Laune zu verbrin-
gen. Und wer am Mittwoch bei einer ganz 
speziellen Modenschau mit allen verkleide-
ten Schüler:innen und ihren Lehrpersonen in 
die vielen strahlenden Gesichter geschaut 
und die tanzenden und schauspielernden 
Schüler:innen gesehen hat, der ist sich sicher: 
dieses Ziel wurde bestimmt mehr als erreicht!

Yvonne Liechti
Stellvertretungslehrkraft an der Eingangsstufe
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In den vergangenen Ausgaben haben die 
Schüler:innen passend zum Jahresthema 
«mir lache» jeweils ihre Lieblingswitze aufge-
schrieben. Ob wir Sie – liebe Leser:innen – 
wohl damit zum Schmunzeln gebracht 
haben? Oder konnten wir Sie eventuell sogar 
zu einem Kichern oder einem lauten Heraus-
lachen bewegen? 

Zum Abschluss werden noch ein paar Lieb-
lingswitze der Lehrpersonen abgedruckt und 
schliessen mit dem folgenden Spruch unser 
Jahresthema ab: «Lachen ist die beste Medizin 
– es gibt keine Nebenwirkungen und die Dosis 
kann nach Belieben erhöht werden.»

Tabea Liebi, Schulsekretärin
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Vermischtes

 
 

Kontakt: 
Jonas Mai (Kommandant)  
079 294 52 33 
feuerwehr@grosshoechstetten.ch 
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Die Feuerwehr Grosshöchstetten nimmt 
einen neuen Aufgabenbereich wahr. Seit 
Ende Mai 2024 leisten Angehörige der Feuer-
wehr Grosshöchstetten auf freiwilliger Basis 
First Responder Einsätze zu Gunsten der 
Bevölkerung.

Aufgrund einer Anfrage aus der Bevölkerung 
hat sich der Stab der Feuerwehr Grosshöch- 
stetten Anfang 2023 über die Einführung 
einer First Responder Gruppe innerhalb der 
Feuerwehr Grosshöchstetten Gedanken ge- 
macht. Die Feuerwehr Zäziwil, welche seit 
2013 eine solche Gruppe innerhalb der Feuer-
wehr führt, berichtete im Stab über die Chan-
cen und Herausforderungen solcher Einsätze 
als Angehörige der Feuerwehr (AdF). Nach 
einem Infoanlass der Feuerwehr Zäziwil und 
des First Responder Vereins Kanton Bern, for-
mierte sich unter der Leitung von Bruno 
Wüthrich eine Gruppe von 9 AdF, die bereit 
sind, zusätzlich zu ihren Pflichten als AdF, First 
Responder Einsätze für die Bevölkerung zu 
leisten. 

Mit der Führung einer Gruppe von First Res-
pondern innerhalb der Feuerwehr kann ein 
Beitrag zur Erhöhung der Überlebenschan-
cen bei einem Herz-Kreislauf-Stillstand geleis-
tet werden. Die nach wenigen Minuten auf-
tretenden bleibenden Schäden können durch 
rasches Eingreifen und überbrückende Hilfe-
leistungen durch die First Responder bis zur 
Ankunft der Ambulanz deutlich verringert 
werden.

Jonas Mai, Kommandant Feuerwehr Grosshöchstetten

Hintere Reihe von links 
nach rechts:
Simon Mühlheim, 
Thomas Minder, Simon 
Stoll, Bruno Wüthrich, 
Nicolai Lacher

Vordere Reihe von links 
nach rechts:
Bruno Blaser, Samuel 
Kropf, Marcel Matti, 
Daniel Utz, Elena Zink 
(Gemeinderätin 
öffentliche Sicherheit)
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Wenn die Sonne lacht, so kann auch die tradi-
tionelle Bänkliwanderung an Pfingsten, orga-
nisiert durch den OVO, mit allen Interessier-
ten durchgeführt werden.

Bei schönem und angenehmem Wetter trafen 
sich alle Wanderlustigen am Pfingstmontag-
Vormittag im Cheer in Alterswil. Den Vorstand 
des OVO hat die Anzahl der mitlaufenden Per-
sonen sehr gefreut.

Von Klein bis Gross waren alle Ein- 
wohner:innen des Oberthal vertreten. Sogar 
der Hund der Familie Thierstein hat uns bei 
unserem Unterfangen begleitet.

Mit grosser Freude wurde die Route bewan-
dert. Entlang der neu gestrichenen Bänkli, 
welche durch die «Bänklimannen» in neuem 
Glanz erstrahlen. Von Alterswil in Richtung 
Möschberg, über die Wacht und den Schö-
nenwasen / Schönenwasenweid erreichten 
wir das Ziel, den beliebten und bekannten 
Bauplatz.

Nach der Wanderung konnten sich alle auf 
dem Bauplatz verpflegen, da der OVO schon 
alles vorbereitet hatte für einen feinen Zmit-
tag mit Brätle und gemütlichem Beisammen-
sein.

Allen Beteiligten, welche die Bänkliwande-
rung auf sich genommen haben, ist ein gros- 
ses Merci auszusprechen. Denn so macht eine 
Organisation Freude, wenn die Bevölkerung 
dies auch nutzt und mit der Teilnahme wert-
schätzt.

Somit wünschen wir allen einen schönen 
Sommer und freuen uns, euch schon bald das 
neue Programm 2024/25 des Dachstockes zu 
präsentieren. 

Mit besten Grüssen, Euer OVO
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Dinkel-Backkurs –
Tipps und Tricks für ein gelungenes Dinkelbrot

FRAUENVEREIN Oberthal

Dieser Kurs zeigt Ihnen, auf was Sie beim 
Backen mit Dinkel achten sollten. Wir zeigen 
Ihnen diverse Variationen mit Dinkel zu 
backen. Vom Flammkuchen bis zum würzi-
gen Brot. 

Es gibt auch noch Zeit zum «Käfele» und auch 
die Gelegenheit durch den Laden zu streifen. 
Am Schluss des Kurses können Sie nebst vie-
len Tipps und Tricks auch Ihr selbstgebacke-
nes Backgut mit nach Hause nehmen.

Kursdatum: 
Samstag, 19. Oktober 2024, 9.00 Uhr bis 
ca. 12.30 Uhr

Kursort:
Mühle Kleeb, Dorf 20, 3418 Rüegsbach

Kursleitung:
Andrea Held

Kosten:
CHF 70.00 pro Person*
*CHF 5.00 Reduktion für FV Mitglieder
Bei Abmeldung gemäss Homepage.

Teilnehmer:
Min. 4 Personen, max. 6 Personen

Mitnehmen:
Schürze, Transportgefäss für das selbst-
gebackene Backgut

Anmeldung:
Bis am 19. September 2024
bei Franca Gerber, Tel. 079 472 66 41
kurse@frauenverein-oberthal.ch
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Bewerbungen sind schriftlich einzureichen bei Heidi Fiechter, Schwendlen 57, 3531 Oberthal oder 
eingescannt mit Unterschrift an: heidi@frauenverein-oberthal.ch

Bewerbungsformular für Standbetrieb 
6. Hobbymärit in Oberthal am 2. November 2024
von 10.00 – 16.00 Uhr

Name / Vorname:  __________________________________________________________ 

Adresse/Wohnort: __________________________________________________________ 

Tel-Nr. / Natel-Nr.   __________________________________________________________  

E-Mail-Adresse:   __________________________________________________________ 

Homepage:       __________________________________________________________ 

Anzahl Tische: ❑ 1 Tisch ❑ 2 Tische (max. 2 Tische pro Standbetreiber möglich)

Tischgrösse: 220x80cm 

Standort Marktstand: * ❑ Turnhalle ❑ Aussenbereich draussen/mit eigenem Zelt

❑Pausenhalle draussen/gedeckt   ❑ keinen speziellen Wunsch

*Der Standort wird in der Bewerbung berücksichtig, kann aber nicht

garantiert werden. 

Standbeschrieb: 

Mit der Unterschrift bestätige ich, für diesen Stand verantwortlich zu sein, die allgemeinen 

Marktbedingungen verstanden zu haben und verpflichte mich, sie vollumfänglich zu respektieren. 

Bitte beachtet, dass eine definitive Standvergabe bis am 8. September 2024 mitgeteilt wird.  

Anmeldeschluss Bewerbung: 

Ort/Datum:  

Unterschrift:  

1. September 2024  

__________________________________________  

__________________________________________ 

Mit freundlichen Grüssen 
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VVoomm  1100::0000  ––  1166::0000  UUhhrr    

33553311  OObbeerrtthhaall..  
  
DDuu  ffiinnggsscchh  bbii  üüss  vviiuu  ,,  

  uu  ;;  aalllleerrggaattttiigg  

  uu  
  
IImm  ggiittss  ffrrüüsscchheess  
ÄÄrrbbssmmuueess,,  CChhüürrbbiissssuuppppee,,    
uu  WWüürrssttllii..  UU  nnaattüürrlleecchh  oouu  ffeeiinnii  
SSüüeessssiiggkkeeiittee..  
  

  
  
wwwwww..ffrraauueennvveerreeiinn--oobbeerrtthhaall..cchh  

BLUTSPENDEN 

Do. 8. August 2024	 18.00–20.15 Uhr	 Aula Sekundarschule, Grosshöchstetten 

KURSPROGRAMM

Fr. 18. Oktober 2024	 19.00–22.00 Uhr 	 Nothilfekurs
Sa. 19. Oktober 2024	 08.00–16.00 Uhr	 in Grosshöchstetten

Sa. 23. November 2024	 8.00–11.30 Uhr 	 BLS-AED-SRC Komplettkurs (Reanimation) in Zäziwil

Mi. 27. November 2024	 13.30–16.30 Uhr	 Senioren Nothilfekurs 60+
		  Kirchgemeindehaus, Zäziwil
		  www.kggrosshoechstetten.ch

Alles weitere wie Kurskosten, Kursort, Anmeldung erhalten Sie unter: www.sv-ok.ch 
oder bei Barbara Mosimann 079 447 23 11 

Termine Samariterverein Oberes Kiesental
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Annemarie und Peter
Herrmann-Tanner

Wirtschaft Eintracht
3531 Oberthal

Telefon 031 711 01 85
Fax 031 711 55 54

info@eintracht-oberthal.ch
www.eintracht-oberthal.ch

Ruhetage:
Dienstag und Mittwoch

Wir empfehlen uns
 für Hochzeiten, Familienfeste
 und Vereinsanlässe aller Art

Diverse Säli, 15 – 40 Personen
Saal für grosse Gesellschaften

WIRTSCHAFT

O B E RT H A L

Aus eigener Fabrikation:
Bio Emmentaler AOP, Oberthaler Käse, Milchprodukte,
reichhaltiges Käsesortiment, Käseplatten, Fertigfondue, 
Fruchtkörbe und verschiedene Produkte für den Alltag

Bio Käserei & 
Lebensmittel  

Käserei Liechti AG
Reutegraben 50
3531 Oberthal 

Tel. 031 711 04 24
stefanliechti@gmx.ch

Marc Jaun
Gfell 33
3508 Arni

031 702 01 53

Persönlich.
Von hier. für Sie.

Verkaufsstand vor dem 
Coop Grosshöchstetten

Samstag, 17. August 2024, 7.30 bis ca. 13 Uhr

Züpfen, Brote,  
Sommergebäck wie Cake,  
Brätzeli und vieles mehr!

Kommen Sie vorbei, wir freuen uns!

Satz für Satz mehr Umsatz
Soll deine Website:
a)	 Kunden anziehen?
b)	Surfer nicht mehr vom Haken lassen?
c)	� Leser von deiner Kompetenz über-

zeugen?

Worte können all das.
Ruf 079 179 04 04 an.

Deine Susanne Sommer 

www.tatenundworte.ch
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 Grosshöchstetten 
Samariterverein Oberes Kiesental  Oberhünigen 
3506 Grosshöchstetten Oberthal 
info@sv-ok.ch Mirchel 
www.sv-ok.ch Zäziwil
 Bowil 

des Samariterverein Oberes Kiesental  
Dienstag, 07. August 2024 

19.30 Uhr, Blockhaus Schächli, 3533 Bowil  

 

Erste Hilfe – was tun in einem Notfall? 
Es kann jederzeit und überall ein Notfall auftreten – am Arbeitsplatz,  

auf der Strasse oder in der Freizeit  

 

Lerne mit dem Samariterverein Oberes Kiesental auf abwechslungsreiche und spielerische 
Weise wie Du in einer solchen Situation richtig handelst und erste Massnahmen sicher 

anwendest.  

 

Samariterinnen und Samariter sind Laienhelfer, es braucht also keine Vorkenntnisse, um 
mitzumachen. Wir freuen uns auf deinen Besuch.  

 
Anschliessend an die Übung gibt es Kaffee und Kuchen 
 

Keine Anmeldung nötig 
 

 

 
Bei Fragen gibt  
Barbara Mosimann, 079/447 23 11 
barbara.mosimann@sv-ok.ch  
gerne Auskunft  
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Samariterverein Oberes Kiesental
Dienstag, 7. August 2024, 19.30 Uhr, Blockhaus Schächli, 3533 Bowil 

Erste Hilfe – was tun in einem Notfall?

Es kann jederzeit und überall ein Notfall auftreten – am Arbeitsplatz, auf der Strasse oder in der 
Freizeit 

Lerne mit dem Samariterverein Oberes Kiesental auf abwechslungsreiche und spielerische 
Weise, wie Du in einer solchen Situation richtig handelst und erste Massnahmen sicher anwen-
dest. 

Samariterinnen und Samariter sind Laienhelfer, es braucht also keine Vorkenntnisse, 
um mitzumachen. Wir freuen uns auf deinen Besuch. 

Anschliessend an die Übung gibt es Kaffee und Kuchen

Keine Anmeldung nötig

Bei Fragen gibt Barbara Mosimann, Tel. 079 447 23 11 / barbara.mosimann@sv-ok.ch 
gerne Auskunft 

Achtung – Einbrüche gibt es auch auf dem Land

Grosshöchstetten
Oberhünigen

Oberthal
Mirchel
Zäziwil

Bowil

Auch auf dem Land:  
Immer Türe abschliessen!
Auch wenn Sie auf der Terrasse oder im Garten sind: schliessen Sie 
stets die Türen ab. Denn Einbrecher suchen nach Gelegenheiten, oft 
ohne Vorbereitung oder langes Beobachten.

6 Tipps, um Einbrechern 
die Chancen zu vereiteln:

Melden Sie verdächtige Personen, 
Fahrzeuge und weitere ungewöhn-
liche Wahrnehmungen umgehend 
der Polizei unter der 
Notrufnummer 112.
 
Kantonspolizei Bern
Waisenhausplatz 32
3011 Bern

Weitere Ratschläge 
zum Schutz gegen 
Einbruch
police.be.ch/einbruch

 > Schliessen Sie Türen und Nebentüren, wie beispielsweise zum 
Veloraum oder zum Keller, immer mit dem Schlüssel ab.

 > Halten Sie Fenster und Balkontüren geschlossen, wenn Sie 
nicht im gleichen Raum oder in direkter Nähe sind.

 > Schliessen Sie Ihr Auto, Velo und Motorrad stets ab. Lassen 
Sie keine Wertgegenstände sichtbar im Fahrzeug liegen. 

 > Es kann sinnvoll sein, Anwesenheit (z.B. durch Lichtquellen) zu 
signalisieren.

 > Eine aktive Nachbarschaft hilft, Einbrüche zu verhindern: 
Informieren Sie Ihre Nachbarinnen und Nachbarn über Ihre 
Abwesenheit und bitten Sie, den Briefkasten zu leeren.

 > Sprechen Sie unbekannte Personen vor dem Haus, im 
Treppenhaus oder in der Wohnstrasse an.

6 Tipps, um Einbrechern 
die Chancen zu vereiteln:

Melden Sie verdächtige Personen, 
Fahrzeuge und weitere ungewöhn-
liche Wahrnehmungen umgehend 
der Polizei unter der 
Notrufnummer 112.
 
Kantonspolizei Bern
Waisenhausplatz 32
3011 Bern

Weitere Ratschläge 
zum Schutz gegen 
Einbruch
police.be.ch/einbruch

 > Schliessen Sie Türen und Nebentüren, wie beispielsweise zum 
Veloraum oder zum Keller, immer mit dem Schlüssel ab.

 > Halten Sie Fenster und Balkontüren geschlossen, wenn Sie 
nicht im gleichen Raum oder in direkter Nähe sind.

 > Schliessen Sie Ihr Auto, Velo und Motorrad stets ab. Lassen 
Sie keine Wertgegenstände sichtbar im Fahrzeug liegen. 

 > Es kann sinnvoll sein, Anwesenheit (z.B. durch Lichtquellen) zu 
signalisieren.

 > Eine aktive Nachbarschaft hilft, Einbrüche zu verhindern: 
Informieren Sie Ihre Nachbarinnen und Nachbarn über Ihre 
Abwesenheit und bitten Sie, den Briefkasten zu leeren.

 > Sprechen Sie unbekannte Personen vor dem Haus, im 
Treppenhaus oder in der Wohnstrasse an.

6 Tipps, um Einbrechern 
die Chancen zu vereiteln:

Melden Sie verdächtige Personen, 
Fahrzeuge und weitere ungewöhn-
liche Wahrnehmungen umgehend 
der Polizei unter der 
Notrufnummer 112.
 
Kantonspolizei Bern
Waisenhausplatz 32
3011 Bern

Weitere Ratschläge 
zum Schutz gegen 
Einbruch
police.be.ch/einbruch

 > Schliessen Sie Türen und Nebentüren, wie beispielsweise zum 
Veloraum oder zum Keller, immer mit dem Schlüssel ab.

 > Halten Sie Fenster und Balkontüren geschlossen, wenn Sie 
nicht im gleichen Raum oder in direkter Nähe sind.

 > Schliessen Sie Ihr Auto, Velo und Motorrad stets ab. Lassen 
Sie keine Wertgegenstände sichtbar im Fahrzeug liegen. 

 > Es kann sinnvoll sein, Anwesenheit (z.B. durch Lichtquellen) zu 
signalisieren.

 > Eine aktive Nachbarschaft hilft, Einbrüche zu verhindern: 
Informieren Sie Ihre Nachbarinnen und Nachbarn über Ihre 
Abwesenheit und bitten Sie, den Briefkasten zu leeren.

 > Sprechen Sie unbekannte Personen vor dem Haus, im 
Treppenhaus oder in der Wohnstrasse an.
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Sanität	 Notruf	 144
Polizei	 Notruf	 117
	 Polizeiposten Konolfingen	 031 368 73 01
Feuerwehr	 Notruf	 118
Vergiftungsnotfälle		  145
REGA		  1414
Arzt	 Dr. Müller	 031 711 04 48
Hausärztlicher Notfalldienst		  0900 57 67 47
Apotheke	 Apotheke Schneider	 031 711 02 88
Tierarztpraxis Schönenboden AG	 Standort Zäziwil	 031 711 03 39
	 Standort Grosshöchstetten	 031 711 36 70
Pfarramt Oberthal	 Andreas Zingg	 031 711 01 28

 Weitere wichtige Telefonnummern
Gemeindeverwaltung	  	 031 710 26 26
Schule		  031 710 26 20
Regionaler Sozialdienst Konolfingen		  031 790 45 35
Jugendfachstelle Konolfingen		  031 790 45 10
Spitex Region Konolfingen		  031 770 22 00
Krankenmobilmagazin Zäziwil		  079 886 65 01
Wildhut Region Mittelland		  0800 940 100

Bio-Knospe-Fleisch  
aus dem Emmental!

Monika und Simon Blaser, Käneltal 59, 3531 Oberthal
Telefon 031 711 15 64

E-Mail: biohof.blaser@bluewin.ch

www. biohof-blaser.chinfo@szholzbau.ch, www.szholzbau.ch
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(rollender Terminplan 2024)

27.07.2024	 Jubiläumsdisco mit Bar, 18.30–21.00 Uhr, Haus St.Martin, Eintritt: Kollekte
18.08.2024	 Verkauf Backwaren Freundes- und Gönnerverein Haus St.Martin, 7.30–13.00 Uhr, 
	 vor dem Coop Grosshöchstetten
18.09.2024	 Mondscheinwanderung, 19.00 Uhr Parkplatz Wirtschaft Eintracht
19.09.2024	 Seniorenessen, 11.30 Uhr, Wirtschaft Eintracht, Anmeldung erforderlich
17.10.2024	 Seniorenessen, 11.30 Uhr, Wirtschaft Eintracht, Anmeldung erforderlich
19.10.2024	 Dinkelbackkurs Frauenverein, 9.00–12.30 Uhr
02.11.2024	 Suppentag mit Hobbymärit
05.11.2024	 Grobsperrgut- und Papierannahme
14.11.2024	 Seniorenessen, 11.30 Uhr, Wirtschaft Eintracht, Anmeldung erforderlich
23.11.2024	 Gemeindeversammlung, 13.30 Uhr, Wirtschaft Eintracht
23.11.2024	 Adventsverkauf Haus St.Martin, Vormittag, vor der Zäzibiene in Zäziwil
06.12.2024	 Samichlousehöck für Gross u Chly, ab 18.00 Uhr, Jägerhüsli (obere Ofenegg 127)
12.12.2024	 Seniorenessen, 11.30 Uhr, Wirtschaft Eintracht, Anmeldung erforderlich

Nächste Ausgabe
Oberthal aktuell: 
Mitte September 
2024

Themen bitte 
anmelden bis:  
19. August 2024

Die Details zu Veranstaltungen der Kirchgemeinde finden Sie in der Zeitschrift «reformiert» 
oder unter www.kirchgemeinde-grosshoechstetten.ch .

*Angebote 60+: Auskunft und Anmeldung: Kirchgemeinde Grosshöchstetten, Sozialdiakonie, 
Dorfstrasse 5, 3506 Grosshöchstetten, sozialdiakonie@kggrosshoechstetten.ch; 031 711 28 87

Kurse und Anlässe des Frauenvereins Oberthal, weitere Informationen und Anmeldemöglich-
keit unter https://frauenverein-oberthal.ch 

Die nächste Ausgabe des Oberthal aktuells erscheint Mitte September 2024, Themen bitte 
anmelden bis: 19. August 2024.

Aufruf: Bitte melden Sie uns laufend Ihre Vereinstermine. Wir freuen uns über Einsendungen 
jeglicher Art mit Bezug zu unserer Gemeinde. 

redaktion@oberthal.ch oder 031 710 26 26, Sarah Kupferschmied
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Wie gut kennst du Europa? 
 

1. Wie viele Sterne hat es in der Europaflagge? 
2. Wie heisst die Hauptstadt von Portugal? 
3. Wie heisst das kleinste Land Europas? 
4. Der längste Fluss in Europa ist die ... 
5. Wer ist der amtierende Fussballeuropameister (2021)? 
6. Belgien, die Niederlade und Luxemburg tragen welchen gemeinsamen Namen? 
7. Welches Land liegt in Europa und Asien? 
8. An welchem Meer liegt Holland? 
9. Ein grosses Gebirge in Europa heisst ... 
10. Die grösste Insel Europas ist ... 
11. Zu welchem Land gehört die Insel Korsika? 
12. Welche zwei europäischen Länder beginnen mit dem Buchstaben U? Ukraine und ... 
13. Wie heisst die Europahymne? 
14. Welches europäische Raubtier gehört zu der Familie der Hunde? 
15. Welcher Herrscher wurde im Mittelalter «Vater Europas» genannt? 

Hinweis: 
ä, ö und ü werden so im 
Kreuzworträtsel geschrieben. 

 

Senden Sie das Lösungswort mit ihrer Adresse 
bis am 16. August 2024 an: 
Gemeindeverwaltung Oberthal, Känelthal 58A, 
3531 Oberthal oder an info@oberthal.ch 
 
Unter den richtigen Lösungen wird ein 
Einkaufsgutschein der Käserei Liechti, 
Reutegraben im Wert von CHF 20.- verlost. 

Lösungswort letztes Rätsel: 
Tagpfauenauge 
 
Gewinner:in Einkaufsgutschein der Käserei 
Liechti, Reutegraben: Christa Johner  
 

Wie gut kennst du Europa? 
 

1. Wie viele Sterne hat es in der Europaflagge? 
2. Wie heisst die Hauptstadt von Portugal? 
3. Wie heisst das kleinste Land Europas? 
4. Der längste Fluss in Europa ist die ... 
5. Wer ist der amtierende Fussballeuropameister (2021)? 
6. Belgien, die Niederlade und Luxemburg tragen welchen gemeinsamen Namen? 
7. Welches Land liegt in Europa und Asien? 
8. An welchem Meer liegt Holland? 
9. Ein grosses Gebirge in Europa heisst ... 
10. Die grösste Insel Europas ist ... 
11. Zu welchem Land gehört die Insel Korsika? 
12. Welche zwei europäischen Länder beginnen mit dem Buchstaben U? Ukraine und ... 
13. Wie heisst die Europahymne? 
14. Welches europäische Raubtier gehört zu der Familie der Hunde? 
15. Welcher Herrscher wurde im Mittelalter «Vater Europas» genannt? 

Hinweis: 
ä, ö und ü werden so im 
Kreuzworträtsel geschrieben. 

 

Senden Sie das Lösungswort mit ihrer Adresse 
bis am 16. August 2024 an: 
Gemeindeverwaltung Oberthal, Känelthal 58A, 
3531 Oberthal oder an info@oberthal.ch 
 
Unter den richtigen Lösungen wird ein 
Einkaufsgutschein der Käserei Liechti, 
Reutegraben im Wert von CHF 20.- verlost. 

Lösungswort letztes Rätsel: 
Tagpfauenauge 
 
Gewinner:in Einkaufsgutschein der Käserei 
Liechti, Reutegraben: Christa Johner  
 


